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en vagon-lit; mon père, ne craignant pas le confort, avait trouvé qu'il
était de toute importance que je n'arrive pas fatigué à Berlin. Lui
même, m'accompagnant, désirait attendre le résultat de mon concours
d'entrée à la Hochschule für Musik. Concours aussi difficile
qu'obligatoire vu le nombre considérable de candidats. A vrai dire, én

théorie cette lutte qui deavait me classer parmi les professionnels du

violon n'était pas pour me déplaire, malgré mon horreur innée des

examens et concours, mais en fait, ces quelques jours d'attente et

d'épreuve me furent assez pénibles.
(A suivre.)

TOTENTAFEL

In Solothurn starb der Komponist
und Musikdirektor Casimir

Meister im Alter von 72 Jahren.

Nach gründlichen, vielseitigen
musikalischen Studien in Lausanne,
München und Paris wurde er
Musikdirektor in Bulle und später
in Glarus. Seit 1898 lebte er in
Solothurn als Leiter verschiedener
Gesangvereine und wirkte seit 1922
als Domkapellmeister an der St.

Urskathedrale, wo er große Messen

zur Aufführung brachte.
Neben Chorwerken und Klavierliedern

komponierte Meister einige
Orchester- und Kammermusikwerke,

sowie Orgelstücke. Er war als
hervorragender Musikdirektor und
gewissenhafter Pädagoge geschätzt
und hinterläßt eine fühlbare Lütke

im solothurnischen Musikleben.
A. P.

Sektionsnachrichten. — Nouvelles des Sections.

Orchester der Eisenbahner, Bern.
Anläßlich der Mozart-Gedächtnisfeier

vom 6. Dezember 1941 hat
der Präsident dieses Orchesters, Dr.
Ed. M. Pallet, ein Dankesschreiben
des bernischen Stadtpräsidenten Dr.
E. Bärtschi erhalten, welchem wir
die folgenden Zeilen entnehmen, die
auch weitere Sektionen interessieren

dürften:
»Es war mir eine Preude und

ein Genuß, statt einer anspruchsvollen,

mit großen Mitteln aufgezogenen

Veranstaltung einer intimen
Peier beizuwohnen, in der alles
äußere Beiwerk ganz hinter der
selbstvergessenen Hingabe an die
Kunst zurücktrat. Es wird ja viel
und nicht immer erfreulich dilet-
tiert. Wo aber das Musizieren in
der Gesinnung geschieht, wie sie
aus Ihrem Konzert und aus Ihrem
tiefempfundenen Gedächtniswort zu
den Hörern sprach, da wird der
Begriff »Liebhaberorchester« zu

einem Ehrennamen, weil er einen
Kreis von Menschen bezeichnet, die
das Schöne und Gute lieb haben
und ihm selbstlos dienen. Empfangen

Sie mit Ihren Preunden vom
OEB. den Ausdruck meiner warmen
Anerkennung und meiner aufrichtigen

Hochschätzung.«

Diese anerkennenden Worte, die
auch uns große Preude und
Befriedigung bereitet haben, umschreiben

die Bestrebungen, die in allen
Orchestervereinen vorhanden sein
sollten: Hingabe und selbstlosen
Dienst an die Kunst, die man liebt.
Wo in diesem Geist musiziert wird,
wird man auch ohne große
Aufmachung und äußeren Prunk zu
einem Resultat gelangen, das von
den wirklichen Musikfreunden
gewürdigt, und das zugleich auch die
Aufgabe aller guten Musik erfüllen
wird. Dies sei das Leitmotiv unserer

künftigen Arbeit.
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